
am 18. März hielt Prinz Coburg zwischen Löwen
und Tirlemont mit den Franzosen eine heftige Schlacht,
die der General Dumouriez regierte und die über 9 Stunden
lang dauerte, und schliesslich gänzlich siegte. Der Wider-
stand war äusserst hartnäckig, bis endlich die
österreichische Kavallerie einen Einfall unternahm und der
Feind über 16 000 Mann nebst einem beträchtlichen Teil

der Bagage und Artillerie verlor. Die Kaiserlichen ver-
oren 5000 Mann. Der Feind war 70 000 Mann stark,

Coburgs Heer hatte 55 000 Mann.

Das Königreich Neapel hat einige hunderttausend
Metzen! Korn aus Ungarn erhalten. Im Gegenzug wolle es
das gegnerische Korps an das österreichische Heer anschliessen.

Zu Kherson an Schwarzen Meer liegt eine russische
Flotte von zwölf Linienschiffen und 15 Fregatten fertig. Sie
soll nächstens mit 20 000 Mann nach Frankreich segeln, um

mit anderen Mächten gemeinschaftlich gegen Frankreich zu agieren.

Bei dem Dorf Neerwinden kam es am 16. wieder

zu einem heftigen Treffen. Die Franzosen drangen morgens
um 7 Uhr auf den ersten Flügel der kaiserlichen Armee. Die
Hauptarmee griff unterdessen den linken Flügel an, mit
fürchterlichem Geschütz. Allein die Reserve, welche vorrückte,
:rieb die Franzosen zurück. Das Gefecht war äusserst hartnäckig
and dauerte bis gegen Abend um fünf Uhr, mit abwechselndem

Glück.

| Metze = Hohlmass mit (in Österreich)

31,5 Litern (Wiener Metzen!


